
Verhaltens-Kodex 

Das heißt Verhaltens-Kodex? 
Verhaltens-Kodex ist ein anderes Wort für: 
Verhaltens-Regeln. 
Verhaltens-Kodex ist ein wichtiger Text. 
Darin stehen Regeln. 
An Regeln muss sich jeder halten,  
der bei Noh Bieneen ist:  
Mitarbeiter 
Mitbewohner 
Besucher 
Freunde 
 
Hinweis zum Text: 
Im Text kommen verschiedene Personen vor. 
Zum Beispiel Mitarbeiter und Mitbewohner. 
Wir schreiben immer die männliche Form,  
weil das leichter zu lesen ist.  
Wir meinen immer alle Geschlechter: 
Männer,  
Frauen,  
andere Geschlechter.  
 
Warum gibt es den Verhaltenskodex? 
Es geht darum Gewalt zu vermeiden. 
 

Gewalt ist, wenn                                                                 
mich jemand fest hält. 
man mir Hilfsmittel oder Eigentum weg nimmt. 
man mich ärgert, beleidigt, anschreit oder schlägt.        
man mich sexuell belästigt.                                            
man mich zwingt Medikamente zu nehmen. 
man mich in ein Zimmer sperrt.                                      
man mich zu lange auf dem WC sitzen lässt. 
mir der Assistent nicht die nötige Hilfe gibt. 
mir Getränke und Essen verweigert wird.                      
mir man mir mehrmals am Tag das gleiche Essen gibt. 



1. Jeder wird so behandelt,  
    wie er selbst behandelt werden will. 
     
Das bedeutet zum Beispiel: 
Wir helfen uns, wenn es einem Mitmenschen schlecht geht 
Wir überlegen gemeinsam, wie Hindernisse bewältigt werden können. 
Wir schauen, wo Hilfe gebraucht wird. 
Manche Menschen brauchen Texte in Leichter Sprache:  
Beim Dienstplan, Wochenplan, Tagesplan, Talker oder Tagesablauf. 
Wir überlegen, was alleine geschafft werden kann.  
Zuviel Hilfe kann auch einschränken.  
Assistenz kann Menschen-Rechte verletzen. 
Es kann vorkommen, dass Assistenten etwas entscheiden müssen.  
Das wird besprochen und erklärt.   
Jeder Mensch bei Noh Bieneen kann Hilfe bekommen. 
Auch Mitarbeiter vom Arbeitskreis (AK) Gewaltschutz, Gruppenleitung 
oder Leitungen. 

 
2. Alle sollen gleich freundlich behandelt werden.                  
 
Das bedeutet zum Beispiel:  
Jeder bei Noh Bieneen darf Nein oder Stop sagen. 

 
3. Ich bestimme selbst bei Noh Bieneen. 
 
Das bedeutet zum Beispiel: 
Was ich esse.                                                        
Was ich mir kaufe. 
Wen ich treffe. 
Wer mich pflegt oder mir dabei hilft. 
Was ich anziehe. 
Was ich in meiner Freizeit mache.  
Wenn ein Mensch sich nicht wohl fühlt, kann er sich Hilfe holen.  
Jeder nimmt auf Wunsch an der Gesellschaft oder Gemeinschaft teil 
Jeder bei Noh Bieneen darf nein oder Stop sagen. 

 

 



4. Wir gehen höflich und wert-schätzend miteinander um. 
 
Das bedeutet zum Beispiel: 
Hat ein Mensch einen Spitz-Namen? 
Dann benutzen wir ihn nur, wenn er das will. 
Wenn ein Mensch sich nicht wohl fühlt,  
darf man das sagen. 
Wir gehen freundlich miteinander um.  
 

5. Wir haben Verständnis füreinander:  
    Wir unterstützen uns gegenseitig  
    und achten aufeinander. 
 

Das bedeutet zum Beispiel: 
Hindernisse sind Probleme,  
man sucht gemeinsam nach Lösungen. 
Wir unterstützen uns gegenseitig. 
Jeder kann sich in einen anderen hinein versetzen. 
 

6. Wir lassen uns gegenseitig aussprechen oder gebärden.     

Das bedeutet zum Beispiel:                         
Alle sagen, was sie machen oder nicht machen möchten. 
Alle können sagen, was sie beschäftigt.  
Alle, auch die Mitarbeiter, hören genau zu und fragen nach.  
  

7. Wir fragen nach Wünschen, erkennen Bedürfnisse und 
    hören genau zu.  
 
Das bedeutet zum Bespiel: 
Menschen bei Noh Bieneen haben immer die Möglichkeit:  
Alleine sein zu wollen.                                                   
Wie nahe ein Mensch kommen darf. 
Das niemand einen beobachtet. 
Das nennt man auch Privats-phäre oder Intims-phäre.            
Zur Intims-phäre gehören viele Situationen die mit Sex zu tun haben.    
Wir gehen vorsichtig damit um.                    



8. Wir reden miteinander und nicht übereinander         

Das bedeutet zum Beispiel:                                         
Dass wir Stopp sagen dürfen,  
wenn ein Mensch schlecht über uns redet.                                                                                                     
Wir fühlen uns ernst genommen, 
wenn wir aussprechen können und 
wenn nicht über unsere Worte gelacht wird. 
Wir reden nicht über Menschen,  
sondern mit Menschen, wenn sie dabei sind.                                          
Wir gehen ehrlich und vorsichtig mit Kritik und Lob um. 
 
9. Wir finden gemeinsame Wege, um mit Wünschen,  
    Sorgen und Bedürfnissen von allen umzugehen. 
 
Das bedeutet zum Beispiel. 
Wir entscheiden gemeinsam: 

 Beim Essensplan. 
 Im Urlaubsort. 
 In welchem Geschäft man einkaufen geht. 
 Bei der Bekleidungswahl. 
 Bei der Schlafenszeit. 
 Wann man Kaffeepause macht und trinkt. 
 Wann und wie lange man Fernsehen schaut. 
 Mit was man sich beschäftigt. 
 Die Auswahl der Assistenz bei der Pflege. 

 
 
10. Wir halten uns an Absprachen.  
      Absprachen werden ernst genommen, umgesetzt und   
     vertraulich behandelt.     
 
Das bedeutet zum Beispiel:  
Wenn man es wünscht, sind die Türen von den Zimmern zu. 
Man klopft an, wenn man ins Zimmer möchte. 
Wir besprechen den Tag und was wir zu essen wollen ab. 
Teilhabe am gemeinsamen Leben und Selbstbestimmung. 

 



Eine Gruppe von Menschen die bei Noh Bieneen wohnen und  
arbeiten haben den Verhaltenskodex gemeinsam erstellt.  
Der Text wurde von Anke Wagner in Leichter Sprache geschrieben.  
Geprüft wurde der Text von unseren Prüfern: 
Simon Röttgen und Fabian Schneider. 
Die Bilder für Leichte Sprache stammen von: 
Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung  
Bremen e.V.; Illustrator Stefan Albers, Atelier Fleetinsel, 2013 


